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Die Stadtwerke Schorndorf nehmen ihr neues Heizwerk im Industriegebiet „Wiesenstraße“ in Betrieb. Foto: Körner

Neues Heizwerk eingeweiht
Stadtwerke investieren 400.000 Euro für Wärme- und Warmwasserversorgung im Gebiet „Wiesenstraße“

(mk) - Den stolzen Betrag von 400.000 Euro
haben die Stadtwerke Schorndorf in den
Bau ihres neuen Heizwerks am Wieslauf-
weg im Industriegebiet „Wiesenstraße“ in-
vestiert. Durch Hans-Joachim Enders, den
Technischen Prokuristen der Stadtwerke,
wurde die neue Anlage jetzt per Knopf-
druck in Betrieb genommen.

Das Gebäude wurde in moderner Modul-
bauweise erstellt und ist innen mit der neu-
esten Technologie ausgestattet. Diese In-
vestition wird die Warmwasserversorgung
sowie die Wärmeversorgung der Anwohner
und der Gewerbetreibenden des Gebietes
zukünftig sicherstellen.

Zuvor stand an diesem Platz ein altes
Heizwerk, das jedoch hoch sanierungsbe-
dürftig und technisch nicht mehr auf dem
aktuellen Stand war.

Das benachbarte Firma Kalina Grundbe-
sitz hat das ehemalige Jupiter-Areal aufge-
kauft. Das Unternehmen suchte Gespräche
mit dem Schorndorfer Energieversorger,

um die Neuinvestition des Heizwerkes an-
zugehen. Nach intensiven Verhandlungen
einigte man sich darauf, dass die Stadtwer-
ke das Grundstück mit dem alten Heizwerk
erwerben und ein neues Werk darauf bauen.

Neben dem ersten Großkunden, der Kali-
na Grundbesitz, können nun mit der aktuel-
len Heizleistung der neuen Anlage noch
weitaus mehr Wohnungseinheiten in der
näheren Umgebung über Fernwärme zu
günstigen Preisen versorgt werden.

Gerade die Lage erschien Hans-Joachim
Enders sehr interessant, da das Heizwerk
am östlichen Rand des benachbarten
Wohngebietes steht. „Somit können wir die
Anwohner sehr gut über Fernwärme zu
niedrigen Preisen versorgen“, erklärte En-
ders bei der Inbetriebnahme.

Aktuell ist nur die Hälfte des Innenrau-
mes der Anlage mit einem Gaskessel belegt,
der Grund dafür ist, dass bei erhöhter
Nachfrage noch eine zweite Anlage im Ge-
bäude eingebaut werden kann.

Die moderne Modulbauweise hat den
Vorteil, dass die Entwicklung zeigen wird,
ob ein BHKW oder ein weiterer Heizkessel
eingebaut wird. „Dies hängt von den Kun-
den ab,“ führte Enders aus.

Aktuell ist einer der modernsten Edel-
stahl-Gaskessel mit einer Gasbrennwert-
technik eingebaut, dessen Spitzenheizleis-
tung 1,4 MW beträgt. Diese Neuentwick-
lung stammt von der Firma Viessmann und
wurde zum ersten Mal in Deutschland hier
von den Stadtwerken verbaut.

Planung sowie den Einbau der Heizungs-
anlage übernahm die örtliche Firma Michel
gemeinsam mit den Stadtwerken.

Generalbauunternehmer war die Firma
Gönnenwein aus Weiler. Für alle Beteilig-
ten stellte der Bau dieser komplexen Anlage
eine große Herausforderung dar.

Die neue Anlage wird mit umweltfreund-
lichem Erdgas betrieben. Dabei führt ein
minimaler Gasverbrauch zu einer maxima-
len Wärmeausbeute.

Fahrplanänderungen
Stuttgart-Aalen-Crailsheim-Nürnberg

Wegen Arbeiten am Bahnübergang zwischen
Urbach und Schorndorf gibt es in den Näch-
ten Freitag/Samstag, 3./4. und Samstag/
Sonntag, 4./5. August jeweils ab 22.50 einen
Schienenersatzverkehr zwischen Schorndorf
und Plüderhausen. Des Weiteren hat dies
auch frühere Abfahrtszeiten zwischen Aalen
und Plüderhausen zur Folge.

Der RB 39948 (planmäßig 4.35 Uhr ab Aa-
len) verkehrt von Aalen bis Plüderhausen mit
15 Minuten früherer Abfahrtszeit. Von Plü-
derhausen bis Schorndorf wird der Zug durch
einen Bus mit einer um 8 Minuten früheren
Abfahrtszeit ersetzt.

In Schorndorf besteht Anschluss an die S-
Bahn in Richtung Stuttgart Hbf.

Der RE 19488 von Crailsheim (planmäßige
Ankunft 23.29 Uhr in Stuttgart Hbf.) endet
22.53 Uhr in Plüderhausen und wird bis
Schorndorf durch einen Bus ersetzt. Reisende
nach Stuttgart Hbf. nutzen bitte ab Schorn-
dorf die S-Bahn zur Weiterfahrt.

Der RE 19463, 19467 und 19469 nach Aalen
(planmäßig 23.32 Uhr, 23.36 Uhr und 0.32
Uhr ab Stuttgart Hbf.) fallen aus. Als Ersatz
kann man von Stuttgart Hbf. (tief) bis
Schorndorf die S-Bahn nutzen. Von Schorn-
dorf bis Plüderhausen verkehren Ersatzbus-
se. In Plüderhausen besteht Anschluss an RE-
Züge zur Weiterfahrt nach Aalen.

Der Gemeinderat tagt öffentlich
Herzliche Einladung

Die Mitglieder des Schorndorfer Gemein-
derats treffen sich am heutigen Donnerstag,
dem 19. Juli, im Reinhold-Maier-Saal der
Barbara-Künkelin-Halle, Künkelinstraße
33, 73614 Schorndorf zu einer öffentlichen
Sitzung. Beginn ist um 19 Uhr. Es ist fol-
gende Tagesordnung vorgesehen:
1. Verabschiedung von Bürgermeister a.D.

Bernd Leube, Kahla
2. Bürgerfragestunde
3. Bekanntgaben
4. Annahme von Spenden (Juli 2012) inkl.

Kleinspenden 1. Halbjahr 2012 - Ent-
scheidung

5. Auslaufen der Gaskonzession zum
31.12.2014 - Entscheidung

6. Sport- und Freizeitgelände Remspark -
Fixierung der Eckpunkte und Beauftra-
gung der Verwaltung - Entscheidung

7. Dauerhafte Festsetzung des verkaufsof-
fenen Sonntags „Frühlingserwachen“ -
Entscheidung

8. Lieferzeiten Fußgängerzonen; Be-
schluss der Änderungssatzung - Ent-
scheidung

9. Nachtragssatzung 2012 mit Nachtrags-
plan, Finanz- und Investitionsplan und
Stellenplan - Entscheidung

10. Lagebericht und Jahresabschluss 2011
der SWS Städtische Wohnbaugesell-
schaft Schorndorf mbH - Entscheidung

11. Bericht über die örtliche Prüfung des
Jahresabschlusses der Stadtwerke
Schorndorf Bäderbetriebe für das Wirt-
schaftsjahr 2011 - Kenntnisnahme

12. Jahresabschluss und Lagebericht 2011
der Stadtwerke Schorndorf Bäderbe-
triebe - Entscheidung

13. Jahresabschluss und Lagebericht 2011

der Stadtwerke Schorndorf GmbH -
Entscheidung

14. Beteiligung der Stadtwerke Schorndorf
GmbH an der Regionalwerk Remstal
GmbH & Co. KG sowie der Regional-
werk Remstal Komplementär GmbH -
Entscheidung

15. Möblierung und Grün in der Innenstadt
- Konzeption - Entscheidung

16. Bebauungsplan und Satzung über örtli-
che Bauvorschriften „Ellenberg“ (Plan-
bereich 58/07) - Auslegungsbeschluss -
Entscheidung

17. Gemeindegrenzenänderung zwischen
der Stadt Schorndorf und der Gemein-
de Winterbach und Gemarkungsgrenz-
änderungen zwischen den Gemarkun-
gen Schorndorf und Weiler nach § 58
Abs. 2 des Flurbereinigungsgesetzes im
Zuge der Flurbereinigung Schorndorf /
Winterbach (Hochwasserschutz) - Ent-
scheidung

18. Kanalauswechslung, Straßenbau und
Arbeiten für die Wasserversorgung in
der Wieslauftalstraße in Schorndorf-
Haubersbronn - Erhöhung der Verga-
besumme - Entscheidung

19. Stadtentwässerung Schorndorf (SES)
Neuerrichtung der Mechanischen Rei-
nigungsstufe - Entscheidung

20. Zusätzliche Verkehrsverbesserungs-
maßnahmen an Sonn- und Feiertagen
auf der RBS-Buslinie 228 (Schorndorf -
Rudersberg - Welzheim) - Entscheidung

21. Nachtbusverkehr Schorndorf-Ruders-
berg-Welzheim im Zuge der Umstel-
lung des Nachtverkehrs auf S-Bahnen -
Entscheidung

22. Anfragen

Strickpullover für Pinguine
Aktuelles aus dem Schorndorfer Familienzentrum

Auch das „Strick-Café“ im Familienzen-
trum beteiligt sich an der Hilfsaktion „Pin-
guine mit Pullover“. Nach der Sommerpau-
se treffen sich ab Mittwoch, 29. August, von
14.30 bis 17 Uhr, wieder alle, die Lust und
Laune am Stricken haben, um für möglichst
viele Pinguine ein warmes „Mäntelchen“ zu
stricken. Neue Gesichter sind herzlich will-
kommen. Sie werden fachkundig angeleitet.

Im australischen Nationalpark von Philip
Island sollen damit Zwergpinguine bei ei-
ner möglichen Ölpest vor dem Sterben ge-
rettet werden können.

Wo: Familienzentrum Schorndorf in der
Arnold Galerie, Gebäude Karlstraße 19, im
2. OG, bequem über den Eingang am Innen-
hof mit dem Aufzug zu erreichen. Nähere
Informationen unter Telefon 887719.

Thomas Berger: Mit
großer Freude wurde
in Miedelsbach die
Tatsache aufgenom-
men, dass auf der
Prioritätenliste für
den Neubau von
Landstraßen die
Ortsumfahrung Mie-
delsbach ganz oben
zu finden ist.

Nicht wenige der
vom Verkehr zermürbten Miedelsbacher/in-
nen sahen nach dem Ausgang der Landtags-
wahl die Chancen auf die dringend notwen-
dige Umfahrung schwinden. Ein grün ge-
führtes Verkehrsministerium soll sich im
Wieslauftal für ein Straßenbauprojekt ein-
setzen?! - ganz und gar unwahrscheinlich!
Jetzt hat uns Minister Winfried Hermann je-
doch eines Besseren belehrt. Nach der objek-
tiven Feststellung, dass nicht alle wün-
schenswerten Bauvorhaben in Baden-Würt-
temberg realisierbar sind, wurde eine Priori-
tätenliste auf der Basis unabhängig geprüf-
ter wissenschaftlicher Ergebnisse und aus-
gewiesener Kriterien erstellt. Ziel dieser Pla-
nungen für den Bau von Landstraßen ist es,
nur Projekte anzugehen, welche eine hohe
Bedeutung und Dringlichkeit haben und die
letztlich auch finanziert werden können. Am
Ende des intensiven Prozesses muss klar ge-
wesen sein: Miedelsbach wird auf prominen-
tem Platz auf die Liste gesetzt. Eine klare
politische Sachentscheidung basierend auf
einer eindeutigen Faktenlage - dafür zollt
nicht nur die SPD-Fraktion im Gemeinderat
Respekt und Anerkennung.

Wir sind uns sicher, dass das Ministerium
für Verkehr und Infrastruktur (MVI) sich ei-
ner breiten Unterstützung bei den Schorn-
dorfer und Miedelsbacher Räten und bei vie-
len Menschen in unserer Stadt sicher sein
kann. Nach der politischen Grundsatzent-
scheidung muss es nun an eine rasche Um-
setzung gehen. Auch hier werden wir unse-
ren Beitrag leisten.

Wir verkennen hierbei nicht, dass die mi-
nisterielle Entscheidung auch Betroffenheit
und Ängste ausgelöst hat. Die Entscheidung
eine neue Straße zu bauen, bringt stets Be-
lastungen mit sich. Dies muss ehrlich be-
nannt und darf nicht unter den Teppich ge-
kehrt werden. Hier gilt es diese Befürchtun-
gen ernst zu nehmen und zu versuchen, die
verschiedenen Interessen im Ort zu einem
Ausgleich zu bringen. Die Interessen der Be-
troffenen in unserer Gemeinde auch anzuer-
kennen und in vernünftige Lösungen einzu-
beziehen steht für uns vollkommen außer
Frage. Dennoch sind wir nach (teilweise
jahrzehntelanger) sorgfältiger Abwägung
der Argumente sicher, dass die wachsende
Belastung der Menschen in der Ortsmitte
Miedelsbach nun einen Grad erreicht hat,
der zum raschen Handeln zwingt.

Eines ist für uns als Fraktion aber eben-
falls klar: Querschüssen aus anderen Kom-
munen, die nach dem St.-Florians-Prinzip
Kirchturmpolitik zulasten der Menschen in
unserer Stadt betreiben, werden wir ent-
schlossen entgegen treten. Im Klartext:
Wenn eine Kommune den Verkehr mit Tau-
senden von Pkw und Lkw am Tag im Orts-
kern behalten möchte, um ihn dort gegebe-
nenfalls durch moderne Verkehrsleitmetho-
den zu beruhigen - dann bitte. Auf den Be-
weis der Durchführbarkeit oder auch nur
den Start eines solchen Projekts, unter den
vorliegenden Bedingungen, warten wir ge-
spannt. Trotz aller Skepsis werden wir unse-
ren Nachbarn in ihre eigenen (Verkehrs-)
Angelegenheiten sicher nicht hineinreden.
Wir fänden es daher gut, wenn man es dort
auch so halten könnte.

Zunächst gilt unser Dank dem Regie-
rungspräsidium Stuttgart und allen voran
dem Verkehrsminister und seinen Mitarbei-
tern für diese vernünftige und sachgerechte
Entscheidung. Ab sofort gibt es wieder die
Hoffnung, dass Miedelsbach nicht für immer
ein geteiltes Dorf bleibt. Damit der Hoff-
nung auch Taten folgen, werden wir das
Unsrige dazu tun!

»Politik im Rathaus: SPD-Fraktion

Die Fakten haben gesiegt
Dickes Lob ans Verkehrsministerium

Schorndorf Aktuell
Drei Wochen Pause ab 26. Juli

„Schorndorf Aktuell“ macht in den
Sommerferien drei Wochen Pause. Das
Schorndorfer Wochenblatt ist davon
nicht betroffen, es erscheint wie ge-
wohnt, jedoch ohne die städtischen In-
formationen. Die erste Ausgabe von
„Schorndorf Aktuell“ nach der Sommer-
pause erscheint am Donnerstag, 23. Au-
gust. Die letzte Ausgabe vor der Pause
erscheint am Donnerstag, 26. Juli.

Schorndor Aktuell, 19-7-2012 


